
Unpfändbar: 

-Kleidungsstücke, Wäsche, Betten, Haus- und Küchengeräte 

-Armband- (München DGVZ 83, 140 = OLGZ 83, 325) 

-Fahrrad (auch das für den Ehegatten oder Kinder bestimmte) 

-Bügeleisen und Nähmaschine (KG DGVZ 53, 116) 

-Gegenstände der Wohnungseinrichtung: Tisch, (4) Stühle sowie ein Sideboard (nicht aber 
auch noch eine Glasvitrine, LG Heilbronn DGVZ 93, 12 = MDR 92, 1001), Schrank, Liege, 
Wanduhr, Öfen und Heizgeräte (uU auch ein Teppich, KG DGVZ 67, 105), andere 
Heizgeräte, Warmwasserbereiter (AG Bochum-Langendreer DGVZ 67, 188), 
Kaffeemaschine, elektrische Kaffeemühle (aA Köln MDR 69, 151), Staubsauger, ein 
Kühlschrank (Frankfurt MDR 64, 1012 = Rpfleger 64, 276; AG München DGVZ 74, 95, eine 
Waschmaschine (Waschautomat, LG Berlin NJW-RR 92, 1038; aA LG Konstanz DGVZ 91 

-Rundfunkgerät auch ein Farbfernsehgerät (AG München DGVZ 81, 94 mit Nachw), ohne 
Rücksicht auf seinen Wert (vgl. Rn 6; aber auch § 812 Rn 1; evtl. Austauschpfändung) und 
auch, soweit daneben noch ein Rundfunkgerät vorhanden ist (BFH 159, 421)  

-Unpfändbar sind Kleintiere (d.h. Katzen, Hunde, Hühner, Kaninchen, Enten etc.) (Düsseldorf 
MDR 50, 295).  

-Unpfändbar sind die zur Fortsetzung einer geschützten Erwerbstätigkeit erforderlichen (BGH 
NJW 93, 921 [922 reSp]) Gegenstände, mithin was der Schuldner zur Fortführung seiner 
bisherigen Erwerbstätigkeit notwendig braucht (Unentbehrlichkeit ist nicht verlangt). Das 
können sein:  

·         Fotokopiergerät eines Architekten (LG Frankfurt DGVZ 95, 58)  

·         Hochdruckreiniger in einer Kfz-Werkstätte (LG Bochum DGVZ 82, 43); 

·         Kamera (mit Weitwinkel- u. Teleobjektiv) eines Photografen (München OLG 20, 352; 
AG Köln DGVZ 68, 90 = JMBlNW 68, 19); 

·         Klavier und Noten eines Musiklehrers (Hamburg OLG 33, 105 

·         Kraftfahrzeug eines Vertreters, Reisenden oder Handwerkers, der Kunden besuchen 
muss (Celle MDR 69, 226 = Rpfleger 68, 290; Hamm Rpfleger 56, 46; KG Rpfleger 58, 
225; LG Braunschweig MDR 70, 338) 

·         Nähmaschine einer Schneiderin (LG Berlin DGVZ 39, 121); 

 


